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Liebe Leserinnen und Leser,
endlich ist er da – der Sommer! Die Tage 
sind wieder länger, das Licht warm, und die 
Natur steht in voller Pracht. In diesen Wo-
chen sehnen wir uns oft nach einer Pause 
vom Alltag, nach Momenten, in denen die 
Zeit ein wenig langsamer zu laufen scheint. 
Ob Sie im Urlaub verreisen, im Freibad 
schwimmen gehen, Fahrrad fahren, ein 
spannendes Buch lesen oder die Ruhe im 
eigenen Garten genießen: Der Sommer lädt 
uns ein, Gottes Schöpfung mit allen Sinnen 
wahrzunehmen.
In diesem Gemeindebrief finden Sie Anre-
gungen für diese „Atempausen“. Wir berich-
ten von unseren Festen zum 750jährigen 
Jubiläum unserer St. Mauritius Kirche, laden 
zu Gottesdiensten in der Sommerkirche ein 
oder einen Spaziergang über den zum Teil 
neu gestalteten Friedhof zu unternehmen.
Einen besonderen Dank möchten wir an 
Pastor i.R. Reinhard Keding richten, der un-
sere Kirchengemeinde in diesem Jahr be-
gleitet, Gottesdienste und Kasualien über-
nimmt.

Möge dieser Sommer für Sie eine Zeit der 
Erholung und der neuen Kraft sein.
                                                         Jürgen Striewski

Ihr digitaler
Klingelbeutel!
Scan mich und
St. Mauritius sagt
Danke!

2 Blick ins Heft



Unterstützt durch das Generationen-
netzwerk der Stiftung Dissen
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Die Ausstattung der Kirche
Aus der langen Vergangenheit der 
Kirche haben nur wenige künstle-

risch wertvolle Gegenstände die Jahrhun-
derte überdauert. Beachtenswert ist ein 
Abendmahlskelch, dessen Fuß mit Medail-
lons aus romanischer Zeit im 13. Jahrhun-
dert entstanden ist. Er gehört in eine Reihe 
mit drei weiteren Abendsmahlskelchen, 
die aus einer westfälischen Goldschmiede-
werkstatt des 13. Jahrhunderts stammen. 
Der Schaft weist gotische Stilmerkmale auf, 
während der Kelch barocken Ursprungs ist.

Die Kanzel entstand etwa in der Mitte des 
17. Jahrhunderts. Die vier Figuren stellen 
die vier Evangelisten dar, die Figur auf dem 
Schalldeckel den auferstandenen Christus.

Der Altaraufsatz entstand 1765, wahr-
scheinlich von Bildhauer Jos. Geitner, Iburg. 
Dargestellt sind die Einsetzung des Abend-
mahls und die Himmelfahrt Christi. An bei-
den Seiten Mose und Christus, Mittler des 
alten und Mittler des neuen Bundes.
Die Initialen weisen auf die Stifter hin: 
HW.H.lM.GW. (HW. Horst/Marg. G. Wehr-
kamp). Erst seit Mitte der siebziger Jahre 
befindet sich der Altaraufsatz wieder an 
seinem Platz.

Eine Orgel wird seit 1600 in dieser Kirche 
existiert haben. 1627 wurde ein „Calkant“
erwähnt, ein Blasebalgtreter. Eine neue 
Orgel wurde 1789 eingeweiht, die H.J. Mül-
ler aus Wittmund gebaut hatte. Nach ver-
schiedenen Reparaturen - für die Orgel
wurde eine zweite Empore errichtet- wur-
de 1975 eine neue Orgel bei der Firma 
Schuke, Berlin, in Auftrag gegeben. Das Ziel 
war, die alte Orgel möglichst genau

nachzubauen unter Verwendung des alten 
Gehäuses und funktionstüchtiger Orgel-
pfeifen. Der Orgelprospekt stammt darum 
fast völlig von der früheren Orgel. In
der Adventszeit 1976 wurde die jetzige Or-
gel eingeweiht.
 
Der große Kronleuchter aus Messing wur-
de 1720 von Wilhelm Stratemann gestiftet.
Aus dem 17. Jahrhundert stammt wohl 
auch die Figur eines knieenden Mannes, 
die gegenwärtig in der Westwand des süd-
lichen Querarmes eingemauert ist. Es ist 
zu vermuten, dass diese Figur vom Grab-
stein des Pastors Jacob Veltmann
stammt. Das wäre dann einer der spärli-
chen Reste der früher zahlreichen Grab-
steine in der Kirche.

Pastor Jacob Velt-
mann war es, der 
dafür sorgte, 
dass die Kirche 
im Verlauf des 
dreißigjähri-
gen Krieges 
e v a n g e l i s c h 
blieb. Er wirkte 
in Dissen von 
1634 bis zu sei-
nem Tode im Jahr 
1679.

Ganz neu, im Rahmen der Innensanierung 
2025, fand das Kreuz aus dem Andachts-
raum des ehemaligen Albertinenkranken-
hauses seinen Platz in einer Mauerausspa-
rung des linken Kirchenschiffes.

Die Kirche und ihre Pastoren
Zur St. Mauritius-Kirche gehören seit 
dem Mittelalter zwei Pfarrstellen.

Erwähnt werden um
1187 Godefrit
1256 Godefrid
1329 Johannes Schmidt
1329 Nicolaus (Capellan)
1351 Herrmann von Mundelo
1351 Johann von Aken
1491 Gerhard Brawe (Kanoniker u. Archi-
diakon)
1620 Conrad von der Borg (Capellan)
1629 Christoph Sack (Capellan)

1. Pfarre:
1583-1607 Johannes Sandhagen
1607-1624 Lucas Friccius
(1624-1634 katholisch)
1634-1677 Jacob Veltmann
1678-1692 Matthäus A. Veltmann
1692-1700 Johannes Schwartze
1700-1714 Johannes H. Tenge
1714-1765 Johann C. Braunes
1765-1788 Gerhard W. Boemker
1788-1816 Friedrich A. Delius
1816-1840 Adolf Ph. Fr. Kreß
1841-1884 Rudolf Chr. Ledebur
1886-1898 August J. L. Böker
1899-1935 Georg H. F. Heise
1935-1960 Georg Baring
1961-1975 Helmut Schade
1976-1978 Werner Scholz
1979-1986 Klaus Hassis
1987-1990 Friedrich Kanjahn
1990-2002 Andreas Schmidt
2002-2021 Erik Neumann
2022-          Jan Ketges

2. Pfarre
1601-1607 Lucas Friccius
1607-1609 Gabriel Sandhagen

1610-1624 Hermann Jütting
1625-1 634 Johannes Brouwer (kath.)
1650-1691 Albertus Rodemeister
1691-1739 Bernhard Veltmann
1739-1755 Hermann R. Krochmann
1765-1768 Justus H. Schiedehaus
1769-1788 Friedrich A. Delius
1788-1812 Clamer Chr. Wellenkamp
1812-1816 Adolf Ph. Fr. Kreß
1816-1819 Justus D. Block
1820-1838 Justus Fr. G. Voß
1839-1856 Arnold Fr. Thorbeke
1858-1871 Johann Fr. K. Prior
1871-1886 August J. L. Böker
1887-1891 Christian J. R. T. Haspelmath
1892-1899 Ernst W. A. Koock
1899-1912 Ludolf Fiesel
1912-1926 Fritz C. G. Fahlbusch
1927-1931 Ernst Schmechula
1932-1939 Wilhelm Schäperkötter
1939-1944 Günther Schmidt
1945-1945 Helmut Schütze
1946-1947 Kurt Buchholz
1947-1951 Paul Kurth
1951-1978 Kurt Rupprecht
1979-1999 Wolfgang BIomeier
1999-2002 Dr. Florian Wilk / Eimelt Reers-
hemius-Wilk
2002-2011 Rainer von Oppen
2012-2024 Susanne Holsing

3. Pfarre
1976-1977 Klaus Melches (seitdem nicht 
mehr besetzt)

Diese Kirche ist ein Zeugnis des Glaubens 
unserer Vorfahren. Keine Zeit ist spurlos 
an ihr vorübergegangen. Die Gemeinde 
war aber wichtiger als das Kirchengebäu-
de.
Denn Kirche lebt nur, wenn die Gemeinde 
lebt.
In Anlehnung an P. Kanjahn, Jürgen Striewski
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Liebe Kontakte-Lesende!
Wie schön, schon ist er da, der lan-
gersehnte Sommer! Wir genießen es, 

Zeit im Freien zu verbringen:  Kitasommer-
feste, Schulabschlussfeste,                  Gril-
labende, Sonne, Strand, Berge, Urlaub,  
Radfahren, Wandern, Schwimmen und 
Picknicken.

Gemeinsam genießen - zum Pick-
nick im Garten lädt die Gruppe 
Dissen Aktiv ganz herzlich ein:

Am Sonntag, den 21.Juni, im Garten des 
KuK SOL e.V.,  Am Krümpel 1a, startet von 
14 -17  Uhr das interkulturelle Treffen. Es 
steht unter dem Motto:

„Vielfalt erleben-Begegnungen schaffen“
Zum Essen, unter freiem Himmel, wäre es 
toll, wenn die Gäste ein Gericht aus ihrer 
Heimat oder aus einem Lieblingsurlaubs-
land mitbringen und es mit anderen Gäs-
ten teilen.
Zur Musik von Daniel Graumann und Hel-
ge Stenzel kann in entspannter Runde ge-
schlemmt, geredet und gespielt werden.
Die Gruppe Dissen Aktiv freut sich auf 
Groß und Klein.

 

Hier freut sich auch Eine …..
Sina Baumgarten, Leiterin des Se-
kretariats der Stiftung Dissen, hat 

ein neues Büro. Auf Grund einer räumli-
chen Umstrukturierung im Lutherhaus, 
befindet sich das Stiftungsbüro nun im 
ehemaligen Raum von Pastorin Susanne 
Holsing.

Babysitterkurs
Im Spätherbst diesen Jahres oder im 
Frühjahr des kommenden Jahres soll 

nach kleiner Pause wieder ein Babysitter-
kurs für Jugendliche angeboten werden. In 
der entsprechenden Kontakteausgabe,  in 
den Kitas , Schulen, Turn/Schwimmhalle, 
sowie in den sozialen Medien werden wir 
den Kurs rechtzeitig bewerben. Gern kön-
nen Interessierte sich schon jetzt unter 
der Telefonnummer der Stiftung voran-
melden: Sina Baumgarten, 05421/934511
 

Was soll ich heute noch glau-
ben?
Zu einem spannenden Abend 

mit dem Spiegelbestseller Autor Tobias 
Haberl lädt die Stiftung Dissen  am 30. 
September um 18 Uhr in die Aula der 
Herrmann-Freye- Gesamtschule, HFG, in 
Dissen ein. Der Abend wird die Abschluss-
veranstaltung eines, von der Stiftung Dis-

sen und dem Generationennetzwerk , 
initiierten Projekts für SchülerInnen der 
Oberstufe zum Thema „ Was soll ich heute 
noch glauben?“ sein. Nach dem Impulsvor-
trag von Herrn Haberl werden im Podium 
namenhafte VertreterInnen von Öffent-
lichkeit, Medien und Kirche erwartet.
Also, gern 
schon den 
Termin, der 
auch im 
Rahmen des 
Kirchenjubi-
läums  statt-
finden wird, 
vormerken.

Einen ganz schönen, erholsamen Sommer 
wünscht Ihnen,
im Namen der Stiftung,

Jutta Spiering   

Stiftung Dissen
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Weißt Du noch…?
Bunter Nachmittag des Ge-
nerationennetzwerkes als 

Erzählcafé
 
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 750. 
Geburtstag der St. Mauritius Kirche ver-
anstaltet das Generationennetzwerk in 
diesem Jahr anstelle des Bunten Nachmit-
tags ein Erzählcafé.
Gerne können Sie sich schon den Ter-

min vormerken: Mittwoch, 16. Sep-
tember von 15 bis 17 Uhr im Garten 
des KuK-Hauses, Am Krümpel 1a. Bei 
schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung in der Kirche statt.
Weitere Einzelheiten wie z. B. den Anmel-
deabschnitt finden Sie in den nächsten 
Kontakten. Ich würde mich freuen, Sie 
dann begrüßen zu dürfen.

Ihre/Eure Ellen Gartmann

Generationennetzwerk
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Liebe Kontakteleser*innen,
 
der Frühling ist eingezogen und alle 

Kleinen und Großen im Regenbogenkin-
dergarten freuten sich, dass sie wieder 
viel Zeit auf unserem schönen Außenge-
lände verbringen können.
Die Wochen vor Ostern waren geprägt 
von unserer Spielzeugfreien-Zeit. Es 
brauchte ein bisschen, bis sich die Kinder 
an die andere Art von Spielen gewöhnt 
hatten, aber dann wurde sich kreativ am 
Maltisch ausgelassen, so dass einige El-
tern schon nicht mehr wussten, wo sie all 
die Kunstwerke ihrer Kinder unterbringen 
sollten.
Es wurden Kastanien-Kullerbah-
nen gebaut, Eierkartons wur-
den für Steinchen- Spiele 
umfunktioniert, alle 
möglichen Fahrzeu-
ge und Gebäude aus 
Kartons kreiert und 
natürlich viel Zeit 
draußen verbracht.
Es gab es noch viel 
mehr Aktionen, wel-
che den Rahmen hier 
aber sprengen würden.
Neben der Spielzeugfrei-
en-Zeit bereiteten wir uns auf das 
anstehende Osterfest vor.
In den Gruppen wurden verschiedene Os-
terkörbchen gebastelt und verschiedene 
Techniken beim Eierfärben ausprobiert.
Die Passionszeit beendeten wir am Grün-
donnerstag mit der Osterandacht, in der 
es eine kleine Agape-Feier gab. Danach 
verabschiedeten sich die Kinder in die Os-
tertage. Unterstützt wurde Pastor Ketges 

vom neuen Regenbogenchor, der ein ös-
terliches Lied eingeübt hatte.
Am 14. April luden wir die Kinder mit ih-
ren Großeltern zu einem Nachmittag in 
den Kindergarten ein. Wir starteten mit 

einem gemeinsamen Kaffeetrinken. 
Danach gab es in den Gruppen 

verschiedene Angebote.  
Nach einem gemeinsa-

men Abschluss, bei dem 
der „Regenbogentanz“ 
aufgeführt wurde, gin-
gen alle sichtbar zu-
frieden nach Hause.
Nun geht es schon wie-

der mit großen Schritten 
auf das Ende des Kinder-

gartenjahres zu. Unseren 
„Großen“ wird so langsam be-

wusst, dass ihre Zeit im Kindergarten 
zu Ende geht. Die Freude auf die Schule 
ist groß, birgt aber auch viele Unsicher-
heiten, was wohl kommen mag. Sie wer-
den zunehmend kribbeliger und fiebern 
der Schulkindparty entgegen, die wie im-
mer bei uns im Regenbogen gefeiert wird. 
Auch für die großen Krippenkinder gibt es 
nach den Sommerferien einen Wechsel. 
Sie kommen dann in den Kindergarten. 

Hier wird die Anbahnung gegen Anfang 
Juni starten.
So begegnet uns die diesjährige Jahreslo-
sung in vielfältiger Weise immer wieder.
Die Jahreszeiten machen alles neu, im 
Regenbogen gibt es auch immer wieder 
neue Kolleginnen und Kollegen und für 
unsere Schulkinder beginnt ein neuer Le-
bensabschnitt und auch in den ganz klei-
nen Momenten merken wir, wie Gott alles 
neu macht. 

Für das Regenbogenteam Steffi Noreiks

Regenbogenkindergarten
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Kinder- und Jugendarbeit

WAS? SINGMÄUSE  
WANN? montags     15.30 - 16.15 Uhr
WO? Jugendräume
FÜR? Kinder von 4-10 Jahre
WER? Marit Schulz und Team


___________________________________________________________


WAS? WERKSTATT-TAG FÜR KINDER
 Tüfteln – Werken – Malen – Bauen - …
WANN?  donnerstags   15.30 - 17 Uhr
WO?  Jugendräume
FÜR?  Kinder im Grundschulalter
WER? Diakonin Karin Wäcken und Team

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
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Ort der Angebote: Jugendräume der St. Mauritius Kirchengemeinde Dissen / Marktplatz 2 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ ____________________________________________________________ 



Regelmäßige Gruppenangebote finden nicht während der Schulferien statt 

12 Ev. Kinder- und Jugendarbeit



Kinder- und Jugendarbeit

WAS? SINGMÄUSE  
WANN? montags     15.30 - 16.15 Uhr
WO? Jugendräume
FÜR? Kinder von 4-10 Jahre
WER? Marit Schulz und Team


___________________________________________________________


WAS? WERKSTATT-TAG FÜR KINDER
 Tüfteln – Werken – Malen – Bauen - …
WANN?  donnerstags   15.30 - 17 Uhr
WO?  Jugendräume
FÜR?  Kinder im Grundschulalter
WER? Diakonin Karin Wäcken und Team

_________________________________________________________________________________



 


























































Ort der Angebote: Jugendräume der St. Mauritius Kirchengemeinde Dissen / Marktplatz 2 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ ____________________________________________________________ 



Regelmäßige Gruppenangebote finden nicht während der Schulferien statt 

13Ev. Kinder- und Jugendarbeit



Glück im Unglück!? Zum Sinn der 
Seligpreisungen in der Berg-
predigt lautete der Titel sei-

nes Abendvortrages im Rahmen des 
750jährigen Kirchenjubiläums der St. 
Mauritius  Kirche am 10. April.
Mehr als 70 Gäste waren der Einladung 
zu einem wissenschaftlich hochkarätigen 
Vortrag in der Kirche gefolgt.

Bevor Prof. Dr. Wilk sein Wort ergreifen 
konnte, galt es für den Kirchenvorsteher 
Jürgen Striewski, ihn herzlich in seiner ers-
ten Kirchengemeinde, in der er als Pastor 
tätig war, zu begrüßen.
Für die St. Mauritius Kirchengemein-

de markiert der Name Florian Wilk eine 
wichtige Epoche. Von 1999 bis 2002 war 
er hier Pastor. Gemeinsam mit seiner 
Frau und dem damals neu gewählten Kir-
chenvorstand hat er im Jahr 2000 eine Art 
„Zeitenwende“ eingeleitet: 
Den Weg von einer konser-
vativen hin zu einer innova-
tiven, zukunftsorientierten 
Gemeinde. Neue Ausschüs-
se, ein moderner Gemein-
debrief und erste Gedan-
ken zu einer Stiftung fielen 
in diese Zeit – ebenso wie 
das 725-jährige Jubiläum im 
Jahr 2001 mit der damaligen 
Landesbischöfin Dr. Margot 
Käßmann.
Auch seine Ordination als 
Pastor konnte er in Dissen 
feierlich empfangen.
Diese Verbindung wirkt bis 
heute nach: Unser aktueller 
Pastor Jan Ketges hat bei Prof. Dr. Wilk in 
Göttingen studiert – ein schönes Beispiel 
für die Nachhaltigkeit seines Wirkens in 
unserer Gemeinde.

Im Zentrum des Abends stand die ana-
lytische Auseinandersetzung mit dem 

Matthäus Evangelium und dem Alten Tes-
tament. Die Kernbotschaft in der Berg-
predigt lautet: „Selig sind, die Frieden 
stiften“. Eine Botschaft Jesu, die aktueller 
erscheint denn je.

Doch was bedeuten die so-
genannten Seligpreisungen 
in der Bibel und welchen 
Stellenwert haben sie heu-
te? Diesen Fragen ging Prof. 
Dr. Wilk in seiner Recherche 
im Alten Testament und im 
Matthäus Evangelium nach.
Wem gilt eigentlich der Zu-
spruch der Seligpreisungen 
in der Bergpredigt? Verhei-
ßen sie tatsächlich „Glück 
im Unglück“? Und vor allem, 
wie können die Seligprei-
sungen das Leben heute 
prägen, wo doch die Zahl 
der Barmherzigen, Friedfer-
tigen nicht gerade steigt?

Prof. Dr. Wilk lenkte den Blick der Anwe-
senden auf das Leben als „Salz der Erde“ 
und „Licht der Welt“:
Wie Jesus forderte er die Gäste auf, durch 
ihr Handeln sichtbar in der Gesellschaft zu 
wirken, den Glauben authentisch zu leben 
und Vertrauen statt Sorge zu entwickeln.
Ein Leben ohne Angst um Materielles zu 
führen, da Gott für uns sorgt.
Den barmherzigen Umgang mit uns selbst 
zu pflegen und zur Selbstprüfung vor der 
Kritik an anderen.

Wir danken Herrn Prof. Dr. Wilk herzlich 
für seine langjährige Verbundenheit und 
sein außerordentliches Engagement in 
unserer St. Mauritius Kirchengemeinde. 
Im Anschluss an seinen Vortrag nutzten 
viele Besucher*innen die Gelegenheit, bei 
einem Glas Wein mit ihm ins Gespräch 
zu kommen und die Themen des Abends 
weiter zu vertiefen.

Jürgen Striewski

„Glück im Unglück!?“ – Prof. Dr. Florian Wilk zu Gast in St. Mauritius

Wir suchen dich als 
Pfl egefachkraft oder 
Pfl egefachassistenz
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Triff uns vor Ort: 
Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Recruiting: 0521 144-3971
www.pfl egejobs-bethel.de

Im Seniorenzentrum Dissen

Nutze die Vorteile eines großen 
diakonischen Arbeitgebers!

  Attraktiver Tarif AVR DD mit 31 Tagen Urlaub 

  Kinder- und Krankengeldzuschüsse 

  zusätzliche Altersversorgung

Jürgen Striewski, Kirchenvorstand, begrüßt 
Prof. Dr. Florian Wilk
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Anmeldung
Am Sonntag, den 27. September 2026,  feiern wir den 750. Geburtstag unserer Kir-
che mit einem fröhlichen Fest bei Kaffee und Kuchen auf dem Kirchplatz.

 1 Für musikalische Unterhaltung sorgt Dominik Ortner.
 1 Wir freuen uns über Ihre Beteiligung und wir freuen uns auf ein fröhliches Miteinander!

 1 Beginn:  14 Uhr

.......................................................................................................................................................................
Bitte ankreuzen und abtrennen:
O Ich bringe Kaffee/Tee/Kuchen, Milch, Zucker/Geschirr/Besteck für mich/meine
 Familie gemäß meiner Anmeldung mit.
O Ich möchte mich an einen fertig gedeckten Tisch (mit Kaffee, Kuchen, Geschirr)
 setzen.

 1 Hiermit bitte ich um Reservierung für…………………. Personen.
 1 Bitte reservieren Sie Ihren Tisch bis zum 14. September mit diesem Abschnitt im Brief-

kasten des Lutherhauses oder durch Anmeldung über den QR-Code.
 
Name:

Straße:

Tel.:                                              E-Mail:

Unterschrift:

Bei Fragen bitte zu Gerhild Thieß Tel.1550 oder Annette Mielke Tel. 2237 Kontakt aufnehmen.

750 Jahre St. Mauritius Kirche
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Unglaublich: 1542, vor bald 500 
Jahren, feierten Jugendliche auf 
dem Gebiet der heutigen Landes-

kirche Hannovers, in Calenberg-Göttin-
gen, erstmals ihre Konfirmation.
Damals und in den Jahrhunderten danach 
befragte der Pfarrer sie in einem Festgot-
tesdienst zu zentralen Glaubenstexten, sie 
bekannten sich zu Christus und der Ge-
meinde, dann folgte ihr erstes Abendmahl. 
Die Welt hat sich gehörig weitergedreht, 
und doch stellt die Konfirmation mit meist 
etwa 14 Jahren immer noch eine biogra-
phische Zäsur dar. Der Lyriker Rainer Ma-
ria Rilke beschrieb das 1903 so: „Sie haben 
ihre Kindheit überstanden, und was jetzt 
kommt, wird anders sein.“

Das Auswendiglernen von Bibelversen, 
geistlichen Liedern und Luther-Texten bil-
dete jahrhundertelang den Kern dessen, 
was Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mitnehmen sollten.
Vor dem großen Festtag kamen die Jungen 
und Mädchen mehrere Monate sonntags 
eine Stunde und werktags eine halbe Stun-
de zum Unterricht. Beschulung verlor über 
die Jahrhunderte merklich an Stellenwert 
- der Anspruch aber nicht immer: Noch 
aus den 1960er Jahren finden sich Auf-
zeichnung von Pfarrern, die feinsäuberlich 

neben den Namen ihrer Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aufgelistet haben, wel-
che der 42 Texte und Lieder diese schon 
auswendig beherrschen.
 
Solche Strenge ist längst Geschichte. Vieles 
rund um die Konfirmationszeit wird längst 
weniger eng gesehen, ein gutes Miteinan-
der und der persönliche Blick auf Glaube 
und Leben stehen heute im Vordergrund. 
Aber natürlich überdauern manche Bräu-
che die Jahre. Anfang des 20. Jahrhunderts 
kam die Mode auf, Post- und Glückwunsch-
karten zur Konfirmation zu versenden. 
Häufig im Bild: Jungen im schwarzen An-
zug mit Gesangbuch und Hut, Mädchen 
mit Kleid, Schleier und ernster Miene. Far-
ben, Accessoires und Schnitte haben sich 
gründlich gewandelt, der Ernst der Lage 
ist geblieben: Heute finden sich eben auf 
YouTube ellenlange Videos von Konfirma-
tions-Influencern mit Tipps zu Styling und 
Kleidung rund um die Konfirmation.
 
Was über alle Zeiten bleibt, ist die Kon-
firmation als Bestätigung der Taufe, als 
erstes öffentliches Fest und als bewusster 
Eintritt in die Welt der Erwachsenen. Eine 
hessische Konfirmationspredigerin hat 
das 1947 so formuliert: „Ihr Kinder seid mit 
innerer Spannung und Freude dem heuti-
gen Tage entgegengegangen - denn dieser 
Tag ist nach dem der Taufe der wichtigste 
in eurem ganzen bisherigen Leben.“ Kon-
firmation sei - damals wie heute - nicht der 
Abschluss von Konfirmationsunterricht, 
sondern ein „neuer, froher und bewusster 
Anfang eures Weges mit Gott“.

Text: Alexander Nortrup

Konfirmation im Wandel der Zeit
Vom schwarzen Schleier bis zum Styling-Influencer:
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Am 26. April wurden 25 Jugendliche  in der St. Mauritius Kirche von Pastor 
Sören Engler und Diakonin Karin Wäcken konfirmiert. Sie haben ihre Taufe 
bekräftigt und wollen Teil unserer Gemeinde sein.

Konfirmation

Manuel Akkermann, Jan Betcher, Theresa Dreß, Dahlia Dumbrawa, Leonie Eisel, Anni Gersmann, 
Tom Holleyn, Nele Johannmeier, Mia Jüngling, Charlotte Kindt, Hanna Knittel, Oskar Kriete, Sofia 
Melucci, Marta Menzel, Jesse-Konstantijn Meyer, Jannis Nesecker, Diana Neumann, Mara Pohl-
mann, David Rausch, Elisa Schröder, Carla Speer, Hanna Thieß, Luk van Berkum, Ron van Berkum 
und Niko Weilert. Pastor Sören Engler, Diakonin Karin Wäcken
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Gottesdienste

Datum Uhrzeit Gottesdienst

7. Jun. 10 Uhr 1. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Abendmahl, D. Koch

14. Jun. 10 Uhr 2. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, P. Ketges

21. Jun. 10 Uhr 3. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Taufen, P. Ketges

28. Jun. 11 Uhr
4. So. n. Trinitatis, Open-air-Godi zum Schützenfest Röwekamp,           
P. Ketges

5. Juli bis 8. Aug. Sommerkirche - siehe Seite 21

15. Aug. 9 Uhr
Sonnabend, Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für die ersten 
Klassen der Grundschule Dissen, P. Ketges

16. Aug. 10 Uhr 11. So. n. Trinitatis, Rock-Gottesdienst, P. Heyl

23. Aug. 10 Uhr 12. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, P. Ketges

30. Aug. 10 Uhr 13. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Taufen, P. Ketges

G ottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag, im DRK-Senio-
renheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum, statt.
Am 1. Dienstag im Monat, 14.15 Uhr, Andacht in der Tagespflege am Teu-

toburger Wald.
Die Taufen werden in die Familiengottesdienste am 21. Juni, 30. Aug., 6. Sept., 
11. Okt., 8. Nov. u. 6. Dez. aufgenommen.

26.07.  
11 :00 Uhr

ECHT ODER ENTE?
(Pn. Tretter - ev. Schlosskirche Bad Iburg)

 

12.07.
17:30 Uhr

EIN BEWEGTER GOTTESDIENST
Geführt. Getröstet. Gestärkt. 
Generationsverbindend unterwegs auf den Spuren des 23. Psalms.
Ausklang mit Abendsnack 
(Dn. Poscher & Dn. Lichter - Barfußpark/Wassertretstelle im Kurpark Bad Laer)

 

05.07.
18:00 Uhr

EIN ETWAS ANDERER GOTTESDIENST
Mit Gott unterwegs.
(P. Engler & Team - Johannes-der-Täufer-Kirche Hilter)

 

19.07.
11 :00 Uhr

BRUNCHGOTTESDIENST
Gottesdienst feiern mit Leib und Seele und dabei über den Glauben
ins Gespräch kommen.
Bitte bringen Sie etwas zum Essen mit.
(P. Binger & Team - Kripplein Christi, Krankenhausstr. 5, Glandorf)

 

02.08.
17:00 Uhr

09.08.
10:00 Uhr

EIN KLEINES SOMMERFEST 
Gottesdienst und Sommer feiern mit Singen und Grillen rund um
das Gemeindehaus mit Projektchor “Voices & Dreams” und
Posaunenchor
(P. Keding & Team - Münstersche Str. 10, Bad Rothenfelde)

 
TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST
Wer an seine Taufe zurückdenkt, braucht dafür oft Fotos o.
Erinnerungsgegenstände wie die Taufkerze. Wie der Segen Gottes
immer wieder spürbar wird, wollen wir in diesem besonderen
Gottesdienst erfahren. Bringt gerne eure Taufkerze mit.
(P. Ketges - St. Mauritius-Kirche Dissen)

 

Sommerkirche
Alle fünf Gemeinden der Region feiern gemeinsam!
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4. So. n. Trinitatis, Open-air-Godi zum Schützenfest Röwekamp,           
P. Ketges

5. Juli bis 8. Aug. Sommerkirche - siehe Seite 21

15. Aug. 9 Uhr
Sonnabend, Ökumenischer Einschulungsgottesdienst für die ersten 
Klassen der Grundschule Dissen, P. Ketges

16. Aug. 10 Uhr 11. So. n. Trinitatis, Rock-Gottesdienst, P. Heyl

23. Aug. 10 Uhr 12. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, P. Ketges

30. Aug. 10 Uhr 13. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Taufen, P. Ketges

G ottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag, im DRK-Senio-
renheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum, statt.
Am 1. Dienstag im Monat, 14.15 Uhr, Andacht in der Tagespflege am Teu-

toburger Wald.
Die Taufen werden in die Familiengottesdienste am 21. Juni, 30. Aug., 6. Sept., 
11. Okt., 8. Nov. u. 6. Dez. aufgenommen.

26.07.  
11 :00 Uhr

ECHT ODER ENTE?
(Pn. Tretter - ev. Schlosskirche Bad Iburg)

 

12.07.
17:30 Uhr

EIN BEWEGTER GOTTESDIENST
Geführt. Getröstet. Gestärkt. 
Generationsverbindend unterwegs auf den Spuren des 23. Psalms.
Ausklang mit Abendsnack 
(Dn. Poscher & Dn. Lichter - Barfußpark/Wassertretstelle im Kurpark Bad Laer)

 

05.07.
18:00 Uhr

EIN ETWAS ANDERER GOTTESDIENST
Mit Gott unterwegs.
(P. Engler & Team - Johannes-der-Täufer-Kirche Hilter)

 

19.07.
11 :00 Uhr

BRUNCHGOTTESDIENST
Gottesdienst feiern mit Leib und Seele und dabei über den Glauben
ins Gespräch kommen.
Bitte bringen Sie etwas zum Essen mit.
(P. Binger & Team - Kripplein Christi, Krankenhausstr. 5, Glandorf)

 

02.08.
17:00 Uhr

09.08.
10:00 Uhr

EIN KLEINES SOMMERFEST 
Gottesdienst und Sommer feiern mit Singen und Grillen rund um
das Gemeindehaus mit Projektchor “Voices & Dreams” und
Posaunenchor
(P. Keding & Team - Münstersche Str. 10, Bad Rothenfelde)

 
TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST
Wer an seine Taufe zurückdenkt, braucht dafür oft Fotos o.
Erinnerungsgegenstände wie die Taufkerze. Wie der Segen Gottes
immer wieder spürbar wird, wollen wir in diesem besonderen
Gottesdienst erfahren. Bringt gerne eure Taufkerze mit.
(P. Ketges - St. Mauritius-Kirche Dissen)

 

Sommerkirche
Alle fünf Gemeinden der Region feiern gemeinsam!
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Kreise und Gruppen

Montag
15.30-16.15 Uhr Singmäuse (4-10 Jahre)

Dienstag
15 Uhr Frauenkreis Aschen Forstgarten Bad Rothenfelde

Jeden 2. Dienstag im Monat.

17.30-19 Uhr JugendWERKSTATT 1.3. (Jugendliche ab 12 Jahre)

1. und 3. Dienstag im Monat in den Jugendräumen

20.15 Uhr Übungsabend Mauritius Gospel Singers

Mittwoch
15 Uhr Frauenkreis Dissen

Jeden 1. Mittwoch im Monat.

Donnerstag
15.30-17 Uhr Kinder - Werkstatt - zum Tüfteln und Werkeln

(Kinder von 6-11 Jahre) in den Jugendräumen

17.30 Uhr Offene Stunde (Generationennetzwerk)

Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

19 Uhr Hauskreis
Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

Freitag
18-20 Uhr JugendTREFF 2.4. (Jugendliche ab 12 Jahre)

2. und 4. Freitag in den Jugendräumen

BlütenWerk | Friedhofsgärtnerei
C. Stratmann-Kötter

Schützenstraße 1 | 49201 Dissen
Tel. 05421-2233 | Fax 05421-930294

E-Mail: info@bluetenwerk-dissen.de
www.bluetenwerk-dissen.de

Schönes für‘s Grab. Vielfalt für die Grabgestaltung.

Individuelle Grabgestaltung
Trauer- und Gedenkfloristik
Jahrespflege
Grabsteine (in Kooperation)
Partner der Dauergrabpflege
Nord GmbH

Ö
nungszeiten:
DI+DO: 14:30-18:00 Uhr
FR: 08:30-12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ich

komme

auch gern

zu Ihnen!
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Gospel Feeling - Geht unter die 
Haut
             

Mauritius Gospel Singers - seit 2002 in 
Dissen
Dienstagabend gegen 20 Uhr, im 
Lutherhaus herrscht schon geschäf-
tiges Treiben in Saal 1, Stühle wer-
den für die Chorprobe positioniert. 
Man begrüßt sich, einige umarmen sich, 
andere schauen noch aufs Han-
dy.
Allmählich kehrt Ruhe 
ein, unser Chorleiter 
Donald Weiss be-
tritt den Raum, 
hat  meistens 
eine Anekdote 
zu erzählen und 
die Probe be-
ginnt aufgelo-
ckert mit ’Sport‘ 
für die Stimme. 
Alle konzentrie-
ren sich auf Hal-
tung, Spannung und 
Atmung und entde-
cken die Kraft der Stimme 
und der Stimmung.
Unser Chor liebt musikalische Vielfalt: 
Von Gospel über bekannte Songs zu mo-
dernen Kirchenliedern.
Aber nicht nur Töne und Klänge stehen 
bei uns auf der Agenda, wir treffen uns 
jeden ersten Mittwoch im Monat im Lokal  
Plitzebramel in Dissen zum Klöntreff.
Auch Freizeiten fördern die Gemeinschaft 
mit Probenarbeit, Lachen und Vergnügen 
in Gemütlichkeit.
Wie jedes Jahr finden traditionell wieder 

zwei feste Auftritte zu den Konfirmations-
feiern und zum Gottesdienst am 3. Ad-
vent statt.
Besonders freuen wir uns, wenn wir mit 
den Chören aus Osnabrück und Hagen 
zusammen singen, das war eine tolle Idee 
unseres Chorleiters. Es entsteht dann je-
des Mal ein Feuerwerk der Töne und Klän-
ge, intensiv, fröhlich und gar nicht leise. 
Seit geraumer Zeit laufen im Chor schon 

die musikalischen Vorbereitungen 
für das Festkonzert zum 750. 

Geburtstag der St. Mau-
ritius Kirche in Dissen.

Schon mal den Ter-
min im Kalender ein-

tragen: 1. Novem-
ber um 17 Uhr. 

Kurz das Wich-
tigste zum 
Schluss:

 1 Chorprobe 
von 20.15 Uhr bis 

21.45 Uhr im Luther-
haus
 1 Einfach mal vor-

beischauen, traut euch und 
seid neugierig!  

Nach der Probe auf dem Heimweg stellt 
sich garantiert  ein Wellness-Feeling ein, 
der Körper hat gesungen, geklungen und 
die Seele hat gelacht, ein kleines Glücks-
gefühl im Alltag.
Mehr vom Chor gibt es vor dem Jubilä-
umskonzert zu erfahren.

Just come and sing…
Dietlind Voß

Mauritius Gospel Singers
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Pastor i.R. Reinhard Keding
So ganz unbekannt bin ich in Dissen für die Gemeinde nicht. Als Pastor i.R (heißt bei 
mir in Reichweite) bin ich gerne zur Mithilfe in unseren 

Kirchengemeinden zur Verfügung.
In diesem Jahr werde ich in den Gemeinden des Südkreises 
mit Schwerpunkt Dissen mithelfen. In Senioreneinrichtungen 
gestalte ich Andachten, werde den einen oder anderen Got-
tesdienst mit ihnen feiern und stehe ebenfalls für Kasualien 
in der Gemeinde zur Verfügung.  Ich freue mich, wenn wir 
uns dann in den kommenden Monaten des Öfteren begeg-
nen werden. 
Ich grüße Sie herzlich Ihr Reinhard Keding

Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig im Seelsorgebezirk Ost Pastor 
Ketges, im Seelsorgebezirk Süd Pastor Binger und im Seelsorgebezirk West Pastor 

Engler (80., 90. und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitarbeiter*innen aus dem 
Besuchsdienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburtstag) zu einem Besuch. 
Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
 Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besucht Sie 
Pastor Ketges (Seelsorgebezirk Ost), Pastor Binger (Seelsorgebezirk Süd) oder Pastor Engler 
(Seelsorgebezirk West).
Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend sein, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hochzeiten) 
einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei Pastor Ketges oder im Gemeinde-
büro.

Museumsstübchen
Das Museumsstübchen, Am Kirchplatz 1, ist am Freitag, den 12. und 26. Juni; 10. 
Juli; und 14. August geöffnet.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontaktever-
teilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeindebriefes! 

Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 25. August im Gemeindehaus dienstags zwi-
schen 16 und 18 Uhr, montags und donnerstags zwischen 9 und 11 Uhr abgeholt werden.

O ffene Kirche
Ab 1. Mai ist unsere Kirche wieder geöffnet - jeweils Freitag und Samstag in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr.

 

D ie „Kirchenöffner“ suchen dringend Verstärkung
Haben Sie Lust und Zeit vom 1. Mai bis Ende September, Freitag- oder Samstag-
nachmittag Gastgeber in unserer St. Mauritius Kirche zu sein? Vielleicht einmal im 

Monat, oder öfter?
Die Kirchenöffner treffen sich zur ersten Besprechung am 19. März um 14 Uhr im Luther-
haus. Wir freuen uns auf Sie. Weitere Treffen erfolgen am 18. Juni, 16. Juli, 13. Aug. und am 
24. Sept.
Weitere Fragen beantworte ich Ihnen gerne unter der Rufnummer 0177 23 49 390.
Bis dahin liebe Grüße, Ihre Christine Hoge
 

J ubelkonfirmation
In diesem Jahr feiern wir das Konfirmationsjubiläum nach 50, 60, 65 usw. Jahren ge-
meinsam am Sonntag, den 18. Oktober um 14.30 Uhr in der St. Mauritius-Kirche. Zum 

Gottesdienst und zur anschließenden gemeinsamen Kaffeetafel möchten wir schon jetzt 
herzlich einladen.
 

Kurznachrichten
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Kurznachrichten
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Auf unserem Friedhof sind deut-
liche positive Veränderungen 
wahrzunehmen. Durch einen 

Fünfjahresvertrag mit der Baumpfle-
ge „Grüner Zweig“ wird unsere wun-
derschöne Baumkultur erhalten und 
bietet Schutz vor witterungsbedingten 
Einflüssen.

Auch personell gibt es gute Nachrichten: 
Die beiden Friedhofsgärtner Sven Bark-
schat und Christian Hanus haben Verstär-
kung durch Horst Walther erhalten. Das 
Friedhofsbüro ist seit 1. Januar mit Ina Zie-
roth besetzt. Monika Kröger unterstützt 
sie  mit einigen Wochenstunden.
Das große Engagement der Mitarbeiter 

spiegelt sich deutlich im gepflegten Zu-
stand der Anlage wider. Endlich, nach 
zwei Jahren, konnten nun auch die letzten 
Schäden der Windhose aus dem Jahr 2024 
vollständig beseitigt werden.

Zwei neue „alte“ Pavillons zieren nun un-
ser Gelände:
Der Rosenpavillon: Er entstand auf dem 
Fundament des zerstörten Vorgängers 
und benötigt lediglich noch ein wenig Zeit, 
um seine volle Pracht zu entfalten.
Der Aussichtspavillon: Auf der Rasenflä-
che zur Schützenstraße lädt ein weiterer 
Pavillon mit Sitzgelegenheiten dazu ein, 
den Blick über den Friedhof schweifen zu 
lassen.

Nicht zuletzt hat der Friedhofsausschuss 
keine Mühen gescheut, selbst aktiv zu 
werden. Im November 2025 sammelten 
viele helfende Hände tonnenweise Laub, 
um den Friedhof für die „Stille Woche“ 
vorzubereiten. Und wenn im Frühling die 
ersten Sonnenstrahlen das Unkraut lo-
cken, sind wir bereit: Pünktlich zum Oster-
fest wurden Wege und Flächen gesäubert.

Jetzt ist der „Maler“ beauftragt, die über 
den Tag geöffnete Friedhofstoilette und 
das Büro der Friedhofsgärtner mit einem 
neuen Anstrich zu versehen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns 
so tatkräftig unterstützen!

Jürgen Striewski

Unser Friedhof im Wandel – Ein Ort der Pflege und Gemeinschaft

Der Rosenpavillon entfaltet sich...

Laubevent am  8. November 2025

Nach dem Sturmschaden einer neuer Pavil-
lon auf dem Friedhof.

Krautevent am 21. März

Eichenprozessionsweg
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EIN NACHMITTAG 
AUF DEM FRIEDHOF

14 BIS 17 UHR 

Führungen über den Friedhof

Besichtigung der Friedhofskapelle 

Informationen zu
 verschiedenen Grabarten 

und Bestattungsmöglichkeiten

Austausch bei Ka�ee und Kuchen 
oder Bratwurst

17.30 UHR

Abschluss mit Lesung und 
Musik in der Kapelle

Der Friedhof Bad Rothenfelde lädt ein

SA., 12. SEPTEMBER 2026

Kontakt: Ev.-luth. Jesus-Christus-Kirchengemeinde Bad Rothenfelde · Friedhofsverwaltung

Große Straße 12 · 49201 Dissen aTW · Telefon 05421 4390 · friedhof.badrothenfelde@evlka.de
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Leichte Fahrradtour ca. 25 km oder leichte
Wanderung, eine Strecke ca. 4 km (Rückweg zu Fuß
oder mit dem Auto).
Ziel: Lass Dich überraschen! 
Wandergruppe 14.00 Uhr: 
Gaststätte Röwekamp, Schützenstraße, Dissen.
Radelgruppen 14.00 Uhr:
Bad Iburg: Parkplatz am Freeden.
Bad Laer: Ev.-luth. Gemeindehaus, Martin Luther Str.1 
Hilter: Ev. -luth. Gemeindehaus, Am Kirchplatz 4.
Dissen & Bad Rothenfelde: Bahnhof in Dissen.
Wir sorgen für Warmgetränke und Blechkuchen! Bitte
Kaltgetränk und Kaffeebecher mitbringen. Bei
starkem Regen fällt die Tour aus!
Wir freuen uns auf Euch!
Anne, Annette, Ellen, Ingrid, Cornelia, Ulli, Annette

Anmeldung mit Namen, Telefonnummer und
Startpunkt bis zum 15.06.26 bei:
ellen.gartmann@gmx.de

Leichte Fahrradtour ca. 25 km oder leichte
Wanderung, eine Strecke ca. 4 km (Rückweg zu Fuß
oder mit dem Auto).
Ziel: Lass Dich überraschen! 
Wandergruppe 14.00 Uhr: 
Gaststätte Röwekamp, Schützenstraße, Dissen.
Radelgruppen 14.00 Uhr:
Bad Iburg: Parkplatz am Freeden.
Bad Laer: Ev.-luth. Gemeindehaus, Martin Luther Str.1 
Hilter: Ev. -luth. Gemeindehaus, Am Kirchplatz 4.
Dissen & Bad Rothenfelde: Bahnhof in Dissen.
Wir sorgen für Warmgetränke und Blechkuchen! Bitte
Kaltgetränk und Kaffeebecher mitbringen. Bei
starkem Regen fällt die Tour aus!
Wir freuen uns auf Euch!
Anne, Annette, Ellen, Ingrid, Cornelia, Ulli, Annette

Anmeldung mit Namen, Telefonnummer und
Startpunkt bis zum 15.06.26 bei:
ellen.gartmann@gmx.de

Wandern +  
Radeln + 

KaffeeKlatsch
17.06.2026

14.00-17.00 Uhr 

kosten-kosten-kosten-
frei!frei!frei!
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
 


 
 



€
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Anzeige

Für sich und  
andere Gutes tun.
Wir bringen auf den Punkt,  
was wirklich zählt.
Mit uns profitieren Sie ganz individuell.
Und in der Gemeinschaft. 

Weil’s um mehr als Geld geht.

sparkasse-osnabrueck.de/punkt
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Besuch der Liselotte Quetschkommode

Zwischendurch bekommen wir einen lustigen Besuch von außerhalb. Die Liselot-
te Quetschkommode kommt ins Haus, geht über alle Wohnbereiche und besucht auch 
die bettlägerigen Bewohner in ihren Zimmern.

Sie spielt auf dem Akkordeon und einer kleinen Gitarre alte Schlagerlieder zum Mitsin-
gen und Schunkeln. Die Art und Weise wie sie Witze erzählt, bringen die Bewohner zum 
Lächeln, aber auch zum herzhaften Lachen.

Text und Fotos: Anna Zwaka

DRK Seniorenheim
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Blumen machen das Leben bunt
 
Im Haus Bethel wurde es in den 

vergangenen Wochen farbenfroh und 
lebendig. Unter dem Motto „Blumen ma-
chen das Leben bunt“ gestalteten wir ein 
fröhliches Frühlingsfest für unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner.
 
Bei leckerem Kaffee und Kuchen sowie 
musikalischer Begleitung durch die Be-
treuung verbrachten alle einen heiteren 
Nachmittag in geselliger Runde. Gemein-
sames Singen und kleine Quizrunden 
sorgten zusätzlich für Abwechslung. Gute 
Stimmung sorgte für viele schöne Mo-
mente und ein herzliches Miteinander.

Verabschiedung von Diakonin 
Birgit Jaeger
 

Leider haben wir uns Ende März von un-
serer langjährigen Mitarbeiterin Birgit Jae-
ger verabschiedet, die über viele Jahre ein 
fester Bestandteil unseres Hauses war.
Mit viel Herz und großem Engagement 
war sie im Haus tätig und stand vielen 
Menschen in seelsorgerischen Gesprä-
chen zur Seite. Sie leitet weiterhin einmal 
im Monat freitags den Gottesdienst. 
Wir bedanken uns herzlich für ihren Ein-
satz und wünschen ihr für ihren weiteren 
Weg alles Gute und Gottes Segen bei ihrer 
neuen Arbeitsstelle.
 

Darüber hinaus schnupperten 
insgesamt neun Praktikantin-
nen und Praktikanten in die Be-

treuung im Seniorenzentrum und erhiel-
ten einen Einblick in die vielfältige Arbeit 

mit unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern.
 
Im Haus Bethel ist stets ein lebendiges 
und herzliches Miteinander spürbar.

Lisa Riedner, Betreuung

Altenhilfe Bethel - Seniorenheim Dissen
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Stiftung Dissen
Große Straße 12
49201 Dissen
Sina Baumgarten
Bürozeiten
Dienstag 9-11Uhr
05421 / 934511
info@stiftung-dissen.de
www.stiftung-dissen.de
Bankverbindung Stiftung Dissen
IBAN: DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC: NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück
Generationennetzwerk
05421 / 934511 AB Büro
0174 / 3560111
Ellen Gartmann
Familienlotsen
05421 / 934511
0157 / 56780516
EKO-Team
eko@st-mauritius.de
Diakonie Pflegedienst
Große Straße 12
49201 Dissen
05421 / 5102

Hospizarbeit Südlicher Landkreis
Osnabrück
Kirchstraße 6
49214 Bad Rothenfelde
0157 /30130876
astrid.graf@hospizverbund.de
www.hospizverbund.de
Schuldner- u. Insolvenzberatung
05401 / 8808950
Sozial- u. Schwangerenberatung
05401 / 8808930
Hausnotruf
05401 / 8808940
Suchtberatung u. Substitution
05401 / 3658710
info@suchtberatungsstelle.de
Freundeskreis Dissen Hilter e.V.
05409 / 372
Selbsthilfegruppe Zwänge
05409 / 4838
Telefonseelsorge
0800 / 1110111
Jugendtelefon
0800 / 1110333
Kirchenkreissozialarbeit
Stefanie Tigler
05422 / 940064
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Menschen

Wir freuen uns über die Taufen:
Im April:  Julius Bosner 

Im Mai: Mats Vahrenhorst

Liana Wink 

Folgenden Paaren wünschen wir einen guten Start in die Ehe:
Im März Tim und Melissa Hestermeyer, geb. Köster

Wir mussten Abschied nehmen von:
Im Februar: Lydia Ekman, geb. Anselm, 71 Jahre 

Im März: Johanne Brink, geb. Freesemann, 90 Jahre 

Wilfried Meyer, 88 Jahre 

Horst Spielmann, 87 Jahre 

Heinz-Christoph Siegfried, 91 Jahre 
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Eugen Görlitz

Sahlbrinkstraße 4

49201 Dissen aTW

Tel.: 7127120

Caterina Simon 

Osningstr. 5 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 9341657

Ulrich Springmeier 

Haller Str. 62

49201 Dissen aTW

Tel.: 2957

Ursula Kröger

Schützenstraße 28 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 81064

Christine Hoge 

Bachstraße 1

49214 Bad Rothenfelde

Tel.: 0177/2349390

Jürgen Striewski

Gerberweg 13 

49201 Dissen aTW 

Tel.: 4836

Simon Raube

Nordring 38

49201 Dissen aTW

Tel.: 0151/52551186

Tanja Biewener

Auf der Heue 13

49201 Dissen aTW

Tel.: 81420

Ursula Kries

Osnabrücker Str.19

49201 Dissen aTW

Tel.: 932675

Jan Ketges

Schützenstraße 11

49201 Dissen aTW

Tel.: 4741
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Andacht von Pastor i.R. Reinhard 
Keding
Die höchste Dünenerhebung im 

südlichen Afrika! Ein wunderbares Erleb-
nis, wenn man sie besteigen kann. Täglich 
sind es tausende Touristen, die sich auf 
den Weg dorthin machen.
In der frühchristlichen Zeit haben sich 
Mönche in die Wüste zurückgezogen, um 
dort  durch Askese, Gebet und Arbeit in 
den Wüsten Ägyptens und Syriens ihr  Le-
ben zu führen.  Antonius, der bekannteste 
Mönch aus dieser Zeit, wird als Vater der 
Mönche bezeichnet.
Raus aus dem manchmal zermürbenden 
Alltagsgeschäft, hin in ein einfaches Le-
ben. Manchmal für kurze Zeit, aber auch 
für längere Zeit. In dieser Abgeschieden-
heit erhofft man sich Klärungsprozesse.
Das sprichwörtliche „ab in die Wüste“ 
kommt aus dem Alten Testament.
Zum Versöhnungstag wurden zwei Ziegen 

ausgewählt; durch einen Losentscheid 
wurde ein Bock dazu bestimmt, in die 
Wüste gejagt zu werden, nachdem die 
„Sünden des Volkes“ (daher der „Sünden-
bock“) auf ihn abgeladen waren.
In die Wüste geschickt zu werden bedeu-
tet, in einen lebensfeindlichen Bereich 
verbannt zu werden. Jemanden in die 
Wüste schicken geschieht absichtlich, weil 
man eine Person nicht mag oder ihn los-
werden möchte.

Wort auf dem Weg

Sossusvlei / Namibia
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Friedhofsbüro
Große Straße 12, Dissen
Ina Zieroth
Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 11 Uhr
Di. 16 - 18 Uhr
05421 / 4433
Fax 05421 / 934311
Friedhof.st.mauritiusdissen@evlka.de

Friedhof
Sven Barkschat
Christian Hanus
Schützenstr. 5, Dissen
05421 / 8633

Küster*in
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
0160 / 96629224
elke-walther@t-online.de
Ursula Kries
Jürgen Striewski

Kirchenmusiker*in
Irina Sterkel
01523 / 4614498
sterkel75@gmx.net

Sierd Quarré, Osnabrück
0176 /63245326
siqu64@gmx.de

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, Dissen
Leiter Thomas Bartsch
05421 / 2822 od. 934506
05421 / 934507
Kita-Regenbogen-Dissen@
ev-kitas-mellegmh.de

Kinder u. Jugend
Diak. Karin Wäcken
Große Str. 12, Dissen
05421 / 934510
0163 / 6651278
karin.waecken@evlka.de

Gemeindebüro
Am Kirchplatz 4, Hilter
Silke Vetter, Luise Rüter
Bürozeiten:
Mo.-Do. 10-12 Uhr
Di. u. Do. 15-17 Uhr

05424 / 37711
info@st-mauritius.de
www.st-mauritius.de

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Pfarramt (Seelsorgebezirk Ost)
Vorsitzender des Kirchenvorstands
P. Jan Ketges
Schützenstr. 11, Dissen
05421 / 4741
jan.ketges@evlka.de

Seelsorgebezirk Süd
P. Lukas Binger
01578 1810711
lukas.binger@evlka.de

Seelsorgebezirk West
P. Sören Engler
05424 / 3989062
soeren.engler@evlka.de

Regionale Jugenddiakonin
Diak. Linda Lichter
Am Kirchplatz 4, Hilter
05424 / 804756
linda.lichter@evlka.de

Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher
Große Straße 12, Dissen
0179 / 4189769
cornelia.poscher@evlka.de


